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Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
Musik für Schule und Haus:
1. Filke, Mar op, 60, Nr, 2, Ostermotette. .Lluin I'I'X Alnriw tllnn-rtun^, Pro-

zesjionSchor f, 8, dl, 0', IN uud Orgel, 2 Pos,, 2 Tromp,, 2 Horn und Pauken (Contra-
baß !»I Ii>>,) oder auch silr 4 Singstiinmen und Orgel allein. Leicht ausführbar. Aus-
gäbe mit Instrumentalbegleitung -/il 2. Für 4 Singstiinmen und Orgel ^ I, 50 /),
Augsburg und Wien bei A. Bist»» ck Sohn.

Das „Leicht aussührbar" soll wahrscheinlich ein Lockvogel sein, vor dessen Gesang
wir aber hier warnen möchten, denn die Komposition ist in folge chromatischer, übcrmä-
ßiger und verminderter Jntcrvallfortschreitungen in den einzelnen Singstiinmen, sowie in
folge von plötzlichen Modulationen, enharmonischer Verlaujchvngen (oft sogar aus Kosten
der musikalischen.Orthographie und einer klaren Uebersicht) und unvcrhossler Stimmen-
teilung mindestens mittelschwer zu nennen. Eine flotte, schneidige Komposition,
die in Anwendung greller Farben allerdings weit genug geht und zeitweise Unruhe erzeugt;
dies gilt haupisnchlich für Takt 16 bis 27 und deren Wiederholung am Schloße, Das
pp, am Schluß ist uns unverständlich; ein tk, hätte mehr Sinn, Der Hauptsache nach
jedenfalls kirchlich zulässig, muß doch ausfallen, wie verschieden die Ausdrucksweise eines
Osterjubels der Modernen gegenüber den Alten oder gegenüber dem Chorale ist Hier
SiegeSjnbel nach gewonnener Schlacht, in den noch Kampfrufe hineintönen und das auf-
geregte Blut sich nicht zu beruhigen vermag, dort himmlisches Frohlocken, als hörle man
die Chöre der Engel, und im Choral innerer Seclcnfr ede und Aufgehen in der Liebe zum
Auferstandenen, dessen Herrlichkeit die Sprache nicht zu schildern, der Gesang nur in herz-
innigen Jubilen anzudeuten vermag,

2. Lipp, Alban. op, 46 Schutzengel-Messe silr 8, I, P, und IN mit beliebiger
Begleitung der Orgel. Orgel- und Direktionsstimme 1, 40 -H, Jede Einzelstimme
25 <), Augsburg und Wie» bei A. Biidm ck Sohn.

Leicht in Bezug aus Ausführbarkeit, ebenso punkto musikalischem Gehalt. Lehnt
sich zu sehr an das weltliche Lied an, indem es vvn ihm den stereotppen Periodenbau und
harmonische Wendungen adoptiert. Ein Gloria und erst recht ein Cr.do sind eben keine
Lieder, Zudem ist der Tonsatz mehr Orgel- als Gesanzssatz. Liturgisch vollständig, Ge-
samteindruck nicht unkirchlich,

3. Kremser, Ed. Sechs Altniederländische Volkslieder mit verbindender Dekla-
mation von K, Bieder, Für Schulgcsang eingerichtet von Gust. Jausen, Ausgabe für
2ftilnmigtn Kinderchor, Preis 15 netto,

Ausgabe für lîftimmigen Schulchor. (2 Sopr, und Alt,) Preis 3V <), netto.
Dazu ist eine Klavier-Partitur zur Begleitung ack lid, erschienen, Preis ,.^l 1. 80 netto,
Leipzig bei F. E E. Leuckart.

Sehr gute Arrangements der längst rühmlichst bekannten Kremser'schen Bearbeit-
ungen. Dem Stosse nach, das Dankgebet ausgenommen, jedoch nur für höhere Schulen
lSekundar-, Realschulen, Untcrgymnasium urd ähnliche) geeignet. Ziemlich leicht aus-
führbar, aber von hohem musikalischem Werte,

4. Hartmann, Angelika, »inderlieder mit Klavierbegleitung. 5. Auflage, Preis
2. 25, Leipzig bei F. E C Leuckart

Die Poesien zu diesen 30 Liedern sind so kindlich, die Melodien der Dichter-Kom-
ponistin so herzig, lieblich, frisch und naturlich, ebenso die Klavierbegleitung, die auch
wegbleiben kann, daß man seine helle Freude daran haben muß. Sämtliche Lieder sind-
einstimmig, meist von geringem Tonumfang, mehrere mit Bewegungsspielen verbunden,
Sie seien für Shule und Haus angelegentlichst empsohlen. Die Tatsache der 5, Auflage
spricht laut genug für deren Brauchbarkeit,

5. Marold, Mar. Das Kärntner Volkslied und Thomas Koschat. Festgabe
zum 8. August 1895, Mit einem Portrait von Thomas Koschat, Preis? Leipzig bei
F. E. E, Leuckart.

Vorliegende Festschrift zum 50. Geburtstage Koschats enthält auf 15 Seiten
Ouartformat nebst schönem Autotypieporlrait des beliebten Kärntner Volksliederdichters
und Komponisten eine anziehend geschriebene Stizze. in der zunächst von Kärten, von den
Kärntnern, dem Kärntner Volkscharakier, dem Kärntner Volksliede und dann von Koschat,
dem Komponisten vieler Kärntnerweisen die Rede ist. ,1. 8eiiilcklrn«ostt.

0. Von H. H. Dekan Wetzet, einem litterarisch sehr verständigen und glücklicher-
weise recht produktiven Kindersreunde sind wieder erschienen: „Der kleine Missionär
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und das Laiciiapoftolat". Herau-geberin ist d e Dorn'sche Vcrlagshandlnng in Ravens-
burg Preis je 2» A

Ersteres ist sur Kinder, letzteres Überhaupt siir junge Leute berechnet, beide tun
aber auch den Erwachsenen recht gute Dienste indem sie rütteln und aneifern, Das erste
enthält die verschiedenartigsten Geschichten, die alle ein Ziel haben, zu zeigen, wie Kinder
im guten Sinne ansteckend wirken können, welche Attraliionskrast deren Frömmigkeit aus
Große ausüben kann. Die Geichichichen haben in ihrer Anmut auch einen Vorzug;
sie sind vielfach ncuzeitlichen Persönlichkeiten abgelauscht, einen Joachim Pecci, Joh. Jans-
sen, Diepenbrock u, a, und sind wahr.

Das „Laienapostolat" zeigt u a. den Laienapvslel der Presse, Werlstätte, Familie,
Straße, den Laiennpostcl des Gebets und des Leidens, Ein recht zeitgemäßes, packendes

Büchlein, das in knapper Form unserer Jugend zeigt, wie heute ein jeder mit der Gnade
Gottes in seinem Kreise ein Apostel sein kann, und wie es wirklich in Allen Ländern in
letzten Jahren unter den Laien solche gegeben und gottlob auch zur Stunde solche gibt.
Das Buch ist somit auch geschichtlich sehr anerkennenswert. Die Sprache ist edel,

liest sich sehr gut und anziehend, die Ausstattung ist schön, der Preis billig, die Tendenz
vortrefflich; alles in allem vorzügliche Büchlein. Für Lehrer ein billiges Geschenk an aus-
tretende Schüler, Bisher sind u, a, vom gleichen Verfasser erschienen das brave Kind
— Der W g zum Glück — Ein Führer auf dem Lebenswege — Der Mann — Die
Frau — Vater unser — Phrasen — Schlagwörter — Daheim — Sparen macht reich

— Kalt oder warm, alles Jugend ektüre à 25 A, billig, zeitgemäß, inhaltsreich, formschön
und durch und durch katholisch, zu beziehen bei dem Versasser in Altstätten, St, Gallen,

7, Unsere liebe Frau im Stein in Wort und Bild von I'. Laurcntius Eschle,
0. 8. tl. Unionsdriilkerei in Solothurn, Preis: geb. Fr. !ì. —, drosch. Fr, 2. —

Bekanntlich ist das Kloster Mariastein am 4. Okt. 1874 einer nur zu bekannten

Volksabstimmung zum Opfer gefallen. Mit List und Trug wurde ein Staatsstreich voll-
führt, wie er wohl selten srecher vollzogen worden. Selbst die protestantische Bevölkerung
des Bucheggberg mußte in Sachen eines katholischen Stiftes zur Erhaltung ter Stimmen-
Mehrheit ihr Votun an der Urne abgeben, um ja das längst geplante Endziel, die Ent-
sernung der braven Mönche, zu erreichen. Der Streich gelang. Und am 17. März 1875
wies der Polizeikommissär in der Abendstunde im namen ter Landesregierung die Blanche
alle aus dem Kloster, wo sie als Wächter des Gnadentrones Unserer lieben Frau über 2

Jahrhunderte treu geamtet.
Die es Sti les Geschichte erzählt nun ein begeisterter, treuer Sohn des hl. Bcnedikt,

ein warmiühlender Mariasteiner Pater von einst bis jetzt ausrichzig und anmutig, sachlich

und zu Herzen düngend in 8 Kapiteln, die nicht selten von vorzüglichen Bildern, die gar
sehr zur Veranschaulichung beitragen, durchwirlt sino. Ueberall spricht die Wahrheit,
spritzt die Liebe.

Ein 2, Teil spricht vom Wallfahrten überhaupt und dann von der Pilgerfahrt
nach Mariastein, von bez. Erhörungen, von den «ndachtsstätten der Kirche daselbst im be-

sonderen. Ein „Anhang" führt uns die verschiedeuen Acbte in ihrer Regierungsdauer vor,
ein 2. gibt praktische Bemerkungen für den Mariasteinpilg.r, Das 204 Seiten starke

Büchlein mit seinen 22 Illustrationen ist recht lesenswert, Veriasjer und Druckerei ver-
dienen volle Anerkennung, Dem Hochw, H, Verfasser ein besonder Kompliment!

8. Die Siindflut in ihrer Bedeutung sür die Erdgeschichte von Martin Gau-
der, t>. 8. U. Aschendorsf'sche Buchhandlung Münster i. W. 18!»». Preis.'

Unser geistreiche Mitarbeiter, dessen erdgeschichtliche Artikel in allen Kreisen unserer
Leser und darüber hinaus bereits großen Anklang gesunden, liesert mit einer ll)8 Seiten
umfassenden Schrist einen recht fruchtbaren Beitrag zur schwebenden Sündslutsrage. einen

einschneidenden Versuch eines Ausgleiches zwischen Bibel und Geologie, Er saßt die Sünd-
flut als ein Natur-Ereignis von großer erdgeschichtlicher Bedeutung auf
und beweist, wie wenig gerade die Geologie gegen diese Auffassung vorzubringen vermag.
— daß sie vielmehr in sehr vielen Resultaten für dieselbe spricht.

Sechs sein durchdachte und wissenschaftlich ties gründcge Kapitel des gelehrten Ver-
saffers heißen: die Diluvialbildung der Erde die Gestaltung der Erdoberfläche, die Eiszeit
und die Sündflut, das Mammut und die Sündflut, der diluviale Mensch und die Sünd-
flut, das Diluvium der Bibel und seine Gegner,

Als Grundlage und Voraussetzung all dieser Auseinandersetzungen stellt er folgende
5 sicher und feststehende Hauptsätze auf:



1. Der mosaische Sündflutbericht ist als inspiriert zu betrachten und nicht als

«ine den Sündflutberichten anderer Völker gleichwertige Sage, aus der man sür wahr her-

ausnimmt, was einem gerade paßt.
2. Die Katastrophe der Siindflut ist aus ein außerordentliches Eingreifen

Gottes in die Naturereignisse zurückzusühren; die Sündflut ist eine Gottestut und in-

sosein von übernatürlichem Charakter, als Gott als die erste und unmittelbare eingreifende

Ursache derselben erscheint und die natürlichen Ursachen in einer Weise eintrete» läßt, wie

dies in der Geschichte der Menschheit sonst menials geschehen.

3. Die Katastrophe bricht plötzlich ein, ohne vorherige in der Natur eintretende,

vorbereitende Vorereignisse, ausgenommen jcne Vorbot-n, welche allen Naturereignissen die-

ser Art, auch Cyklonen, Erdbeb.nfluten u. dgl für kurze -seit vorausgehen

4. Die Mut dehnt sich über die ganze Erde aus, soweit Menschen dieselbe bewoh-

nen. denn sie ist eine Strase Gottes über das von Gott abgesallenc, sündhaste Menschen-

geschlechb
Menschen wird zugleich auch die übrige Natur in die Katastrophe

hineingezogen und gestraft.
'

Aus diesen Voraussetzungen süßend, baut der geuchrte Verfasser seine b sehr Icsens-

werten und sehr zeitgemäßen Kapite! aus. Zunächst zeigt er unter Vorführung einiger ge-

alogischer Bilder aus der Sündslut, wie die Geolologie selbst uns eine Reihe von Tatsachen

vorhält, die sie nur erklären kann, indem sie die Sündslut helfend und erklärend herbeizieht.

In 2ter Linie weist er die Gegner seiner Auffassung des biblischen Sllndflutbcnchtcs als

in ihren Einwürfen unstichhaltig zurück. Im Schlußwort entrollt er ein kurzes Bild der

Sündflut, wie sie nach seiner Auffassung sich uns bietet.

Der Versasjer beweist eine beneidenswerte Belesenhert auf den, Gebiete der einschla-

gigen Litteratur in geologischer und historischer Richtung, weiß das bez. Material tresslich

zu verwerten und gibt seinen Thesen eine schützende Gewandung, die ihnen auch der ver-

bissenste Skeptiker nicht zu entreißen vermag. Wir freuen uns des wirkungsvollen Werk-

chrns unseres verdienten Mitarbeiters aus ganzer Seele l es überzeugt. hl. !'>>->.

9. Im Verlage von E. Kothc in Le?äschiitz sind erschienene

1. Der Festorganist von Zolmn» Tftcbold. Derselbe enthält in zwei Heften 3->

größere Vor- und Nachspiele, Fantasieen, Trios und Jugh tten zum Gebrauch beim Got-

iesdienste n. s. w. Vor mir liegt das erste Hest in 17 Nummern. Diese Orgelstücke

eignen sich sehr gut beim Gottesdienste; denn die Hauptmotive derselben sind meistens den

bekannten, liturgischen Gesängen und dem deutsche» Kirchenliede entnommen. Sie ersordern

vom Spieler mittlere Fertigkeit. Fast alle Stücke können auch aus encm Orgelmanuale

oder aus einem Harmonium vorgetrag n werden. Denselben sind viete Andeutungen über

Verteilung aus beide Hände, Finger- und flußsatz und dgl. beigegeben, was jedeusalls vielen

Spielern erwünscht ist. Der Pedalgebrauch ist spärlich und einfach; der seltene Gebrauch

des Pedals ist aber beim Spiele von um so besserer Wirkung. Ein empfehlenswertes
Handbuch sür Organisten und Schüler. <

2. Uebnngsstoff sür junge Violinspwter bearbeitet von Jos. Stein Mustklchrer.

Das ganze ist eine Sammlung von 6 Heften, wovon jedes zum Preise von l. 50

einzeln käuflich ist. Ich berichte hier weniges über das erste Heft. Dasftlbe um-

iaßt 50 Duos in den gebräuchlichsten Kreuztonarten sür die erste Lage. In allen «tücken

begegnen wir unsern ersten Tonkünsttern, wie Mozart, Händel, Schubert, Haydn u. s w.

Die Tonsätze, sür zwei Violinen arrangiert, sind von leichter und mittlerer Schwierigkeit.

Als Einlagen in die Violinschule eignen sie sich vortresslich; jeder junge Violmspielcr wird

seine Freude daran haben. Ein passendes Weihnachtsgeschenk sür jeden Violinspieler.
3. „Wenn du noch eine Mutter haft", Dichtung von W. Kaulisch. Lied sur

eine Singstimme mit Begleitung des Pianosorte, komponiert von Wilhelm Kot h e.

Ausgabe ä. sür Sopran oder Tenor, Ausgab- ft für Alt oder Baß. Prees 8» A Es

ist ein sinniges, kies empsundenes Lied, das der rühmlichst bekannte Komponist seinen drei

Kindern widmet. Möge es viele Abnehmer finden; denn ein solches Lied verdient Vtt-
dreitung. wahrend viele andere, die dem vorliegenden an Inhalt und Musik wert nach-

stehen, viel eher von der Bildfläche verschwinden sollten.
Il) Ks.nàos.inns ixitur. Liedersammlung sür Schüler höherer Lehranstalten von

E. Ko st eisf. Mainz. Verlag von Franz Kirchheim. I8S6.
^

Die Sammlung enthält 165 Studenten-, Vaterlands-, humoristische Lieder u s.

w. Als Anhang sind 14 religiöse Lieder beigegeben. Das handliche Buch wird bei ka-

tholischen Studenten und in Schulerkreisen höherer Lehranstalten begrüßt werden Es

enthält auch Lieder in griechischer Sprache. Es sei ihnen als Liedersammlung em-

psohlen!
' l'ài- >n î



^ Lehrmittel von F. Nager, ^
Lehrer und pädagogischer tzrperte, Al'tdorf.

Ausgaben im mündlichen Rechnen bei den Rekruteuprüfuugen, Neue,
dritte Auflage- Einzelpreis 40 Et-

Ausgaben im schriftlichen Rechnen bei den Rekruteuprüfuugen, zehnte
Auflage- Einzelpreis 40 Et-, Schlüssel 20 Et-

Uebungsftotf für Fortbildungnschnlen (Lehr- und Lesestücke, Vater-
laudskuude, Aussähet, zweite Auflage- Einzelpreis 05 Et-

Aeliördorr, Z-erctipvesse rrnö Dlehrer»r bestens ompfokl'en-

llàg >ln- iîilchisiiichl'ri'i Kiisin', ältisorf.

Orel! MMlerlay, in Zürich.

Aranzöstsche, englische H italienische Sprachvücher für den

Printtt- »rnd Seibstunterricht.
Baumgartner, Prof.. Franföstfisse Ele-

mentargramallk P0- — -
7-'<

— «lr,»>»»alr l'raiieà». Hri- Grammattss für
Mittelschulen- Eine Mraminatlk in frans.
Sprache für frz. sprechende Klassen, >00 S-
êleg. geb Fr t. 00

— Kese- und Uedunpsduch für die Mitielssufe
de» sr>. Knirrrichtes. 0. Aug. lscv. Fr. I. 20

— Fra»i>istschc« Uedrrscssungsduch.
2. Aufl. Heb 70

Vaumaartner-Huberbüliier. Uenes Kehrbuch
der franz. Sprache. Original-Leiileueinbaild.
-t- Anst Fr. 2- 25 l

DilSersaat tiir den Sprachunterricht
Bearbeitet b. G. <5gli, Sek.-Lehrer.

I- -iSes«. Marter für den Unterricht in der
Gienientar schule, ca. 400 Silver ohne Wär-
terverfeichnis W Et».

îî Norrlitis iir alte»»

ll- Seit. Wörter für den Unterricht in der
frz. Sprache, detm Privatunterricht. Mit
einem dentsch-franz. Uoliavnlarinni 40 Cts.

ill- -Hcst- Wörter für den Unterricht in der
deutschen, fr?., enal-, und ttal., Sprache. Mit
einem Uakadularium in 4 Sprachen s>» Cts.

V. »es«. Hasse für den Unterricht in der
franiöslschen Sprache 50 Cts.

VI. »ci>- Sasse für den Unterricht tn der deut-
schen, franz., engt, und ttal. Sprache. Mit
einem Vokabularium in 4 Sprachen 50 Cts.

Vaumgartner, A., Prof.. Lehrgang der eugl.
Sprache. I. Teil 4. Ausl Fr. 1. 80
ll. Teil 2. Ausl 2. 40

Klei» Tss. S-> »r Gngi. Diklierüb- 2. —

(«eist. Karl Wilss., Lessrvnch der itaiieni-
schen Sprache Fr. 5. —

.-Zuberbnsslcr, >U. kleines Lcssrdnch der ita-
ltenischen Sprache Fr. I. 00

I.arüelll. l.eiiuee scsltv all nso üsgli 8tuil- üella
i.ingua italisns 5r. 3. —

Knct>t>a»rî>lu>rge»r. -«I

Sinnsprüchr.
Es wird so viel gejammert Doch keiner von den Schimpfern
Und gor so viel geklagt — > Weiss. wo's ihm selber sehltz
Und über schlechte Zeilen Wie will er denn verbessern

Paid dies und das gesagt. Die ganze böse Welt?

Schau jeder für sich selber
Und bess're, was er kann —.
So sieht die ganze Menschheit
Sich balde schöner an ll-

Besser, immer besser werden,
Ei, wie macht das viel Beschwerden,
Denn wir sind aus hartem Holz.
Harlem Holz und starrem Stolz.
Dieser wehrt uns allezeit,
Dass wir nicht so sroh bereit,
Ehrlich mit uns selber ringen.
Um ihn endlich zu bezwingen.
So lang wir ihm schme-cheln,

So lang wir es streichein
Das stolze Ich,
Wird sicherlich
Der alte Mensch aus Erden
Niemals verbessert werden. ll.
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